Extra 


Blatt 


zum 


Amtsblatt No. 17. der Königlichen Regierung zu M 


Marienwerder, 


arienwerder. 


den 26. April 1871. 


Deichkataſter 


der Kulmer Amtsniederung. 


. Auf Antrag des Deichamts der Kulmer Amis: 
Niederung und in Gemäßheit des § 25 des Deichſtatuts 
vom 9. Juli 1851 (G.⸗S. S. 483 ff.) hat eine all 


Acker und Wieſe 


Klaſſe 


Gartenland 


Weideland 


T 


Hof: und Bauſtellen find wie Gartenland !. Klaffe, 
und die durch die Schließung der Niederung in Deich⸗ 
ſchutz gekommenen Kämpenländereten als Acker und 
Wirte geſchätzt. 

Auf Entwäſſerungsmängel, die gar nicht oder 
nur mit unverhältnißmäßigen Koſten beſeitigt werden 
konnen, iſt durch Einſchätzung der betreffenden Flachen 
in entſprechende niedrigere Klaſſen Ruckſicht genom⸗ 
men. Als Normalmorgen iſt ein Morgen von 120 
Sgr. jährlichem Reinertrag zu Grunde gelegt. 

er nach vorſt henden Grundſätzen aufgeſtellte 
neue Deichkataſterentwurf, in welchem die Normal⸗ 
morgen mit rother Tinte eingetragen worden find, iſt 
Fu nebſt den Karten, den aus den Akten der Grund: 
ſeuerverwaltung gefertigten Klaſſenzuſammenſtellungen 


Druck der Kanter 


in 


gemeine Reviſton des Deichkataſters ſtattgefunden und 
iſt zu dem Behuf die Niederung von den landwirth⸗ 
ſchaftiichen Sachverſtändigen Nobis zu Schäferei und 
Zimmermann zu Kulmſee nach folgenden Grund⸗ 
fügen neu cingefchäßt worden: 

| Es find angenommen für den Morgen: 


Reinertrag | Verhältniß⸗ 


in Sgr. werth. 

120 1,60 

103 0,90 

4 | 0% 

70 0,58 

50 0,41 

L 30 0,25 

3 15 0,12 

2 6 0,05 
180 | 1,50 ` 

150 1,25 

120 1,00 

90 0,75 

75 0,62 

40 0,33 

25 0,20 

10 0,08 

20 0,16 

15 0,12 

10 0,08 

D 0,04 

1 0,01 


und den auf der neuen Einſchätzung beruhenden 
Bonitätsberechnungen — zu jedes Betheiligten Einſicht⸗ 
nahme bei dem Deichhauptmann Windmüller in 
Kokotzko bis zum 4. Juni d. J. öffentlich ausgelegt. 
Zu gleichem Zwecke liegen Auszüge bei den einzelnen 
Gemeinde⸗ und Gutsbezirks⸗Vorſtänden. 

Wer ſich durch den neuen Kataſterentwurf be⸗ 
ſchwert fühlt, hat ſeine Beſchwerde ſpäteſtens am 
3. Juni entweder bei dem Deichhauptmann oder bei 
mir anzubringen. Später eingehende Einwendungen 
konnen nach $ 7 des Deichſtatuts nicht berückſichtigt 
werden. 
| Marienwerder, den 22. April 1871. 


renthal, É 
Regierungsrath u. Deichregulirungs⸗Kommiſſarins. 


ſchen Hofbuchdruckerei. 
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